


Heinrich V., der letzte Salier, 
stürzt 1106 seinen Vater. 1111 
nimmt er den Papst gefangen. 
Den Fürsten jedoch muss er sich 
am Ende beugen; Kupferstich 
nach einem Gemälde von Paul 
Joseph Kiedrich,1847 





Friedrich II. gilt als Schöngeist, 
doch seine Gegner verfolgt der 
Staufer unerbittlich: als König von 
Sizilien, dann als römisch-deut
scher König und ab 1220 als Kaiser; 
Gemälde von Philipp Veit, 1843 





















1452 wird Friedrich III. Kaiser. 

Jenseits der habsburgischen Lande 

gilt er nur wenig. Doch als er 

1474 zum Krieg gegen den Herzog 

von Burgund ruft, stehen ihm 

viele Fürsten bei; Gemälde von 

Julius Hübner, 1842 




